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Kieſelſtein und Muſchel Moos Lehm und Sand Binſe und Stroh
halm Paranuß und ar ſie ſind zu vollendelen kleinen
Kunſtwerken verarbeitet Schwediſche Streichhölzer und die dazu
ehörigen Schachteln feiern er in als Schränke und
ommoden als Kaufläden und Dörfer als Wagen und Eiſen

bahnen als Burgen und Landſchaften Paketknebel werden zu Sol
daten zu Vögeln Pferden Hampelmännern zu Leitern Möbeln
Vogelkäfigen Garnrollen und Knöpfe Zigarrenkiſten und Glüh
ſtoffhülſen ergeben das entzückendſte Spielzeug das nichts koſtet als
Geſchicklichkeit Hier iſt eine Gruppe Figuren aus Garnrollen und
Paketknebeln bunt lackiert und bemalt durchaus den Münchener
Künſtlerfigürchen gleichend voll Humor und Naivität dort iſt
eine Kriegsflotte aus Nußſchalen und eine Hühnerſchar aus bunten
Bohnen Ein thüringer Töpfermarkt aus Plaſtilina ein Bade
ſtrand mit Zelten mit bunten Wimpeln und Fahnen ſauber mit
Sand und Muſcheln ätſcheft eine Laubenkolonie mit kleinen
Gärten eine Schneelandſchaft mit wirkungsvollen Wattedächern
Bauernhäuſer mit Scheunen und Strohdächern ganze Trachten
puppen und di etreu dem Leben nachgebildel mit allen
Gerätſchaften eine Wüſtenlandſchaft mit Kamelen Gruppen aus
dem Zoologiſchen Garten r jeder Art und ſehr viel mit
r Geſchick n techniſches Fhielzeug unter dem kleine

odelle ſür Luftfahrzeuge einen breiten Naum einnehmen Selbſt
emachte Entwürfe kunſtgewerblicher Art Vorſatzpapiere Käſtchen
onvaſen und Teller Möbel und Korbwaren zeigen vielfach über

raſchend guten Geſchmack Kollektionen zierlicher Puppengarderobe
laſſen erkennen daß hier kleine re Wirſt gen eranwochſen die
befähigt ſein werden auch einmal ihre wirklichen Kinder aufs ſorg
ſamſte auszuſtatten Die Puppe ſelbſt macht eine völlige Revolution
von der alten Schablonen Puppe zur neuen Künſtlerpuppe bdurch
zur Puppe die auch uns Großen gefällt Das beſte und originellſte
auf dieſem Gebiet zeigt die jugendliche Frau Profeſſor Kruſe
Ihre Puppen zuerſt in der Kinderſtube ihrer Kleinen erſonnen
ſind aus Stoff unverwüſtlich und dabei die entzückendſte Nachbil
t kleiner Menſchenkinder und Bilder aus buntenWollfäden hat dieſe talentvolle junge Frau ihren Kindern geſtickt
mit groben großen Stichen in bunter Wolle eine Wonne für Kin
der und dabei vollſtändig künſtleriſch in der Wirkung
Nicht ohne Rührung ſieht man die Auzſtellung der Kinder

gärten und Horte die bemüht ſind jenen kleinen Schattenpflänz
chen die in ihren engen Wohnungen in früher Erwerbsarbeit und
Not verkümmern das Spiel und damit etwas Glück und Sonne
zurückzuerobern Dieſes Spielzeug aus eigener Hand hat ſeine be
u Bedentung ſei es als Vorübung zu einem Beruf der auf
er h ruht oder als kleines Gegengewicht in einer Zu

kunft wo Lohnarbeit an der ertötenden Maſchine jedes Stück
Eigenleben und eigenen Schaffensdrang zu vernichten droht

Auch die Kinder der Hilfsſchulen jene Armen im Geiſte denen
z liebevolle Erziehung ihr tiefes Dunkel etwas zu erhellen
eſtrebt iſt haben ausgeſtellt Praktiſche Anſchauung und Arbeit

ſind ja gerade hier die einzigen Wege zur faſt verſchloſſenen Geiſtes
welt dieſer ahnungsloſen Enterbten Durch Handfertigkeitsunter
richt gelingt es viele dieſer Schwachſinnigen ſo weit zu bringen
daß ſie ihr eigenes Brot zu erwerben vermögen

Wie viel Schöpferfreude wie viel Familienliebe ſteckt in all den
einfachen Dingen die von den Kindern oder den Eltern für die
Kinder hergeſtellt wurden Wie viele glückliche Stunden ſind der
Ausſtellung vorangegangen wie viele wird ſie bereiten wenn die
dert gegebenen Anregungen nachgeahmt werden

Spiel und Arbeit ſind nur verſchiedene Je uzaen des Be
tätigungsdranges auf verſchiedenen menſchlichen Entwicklungs
ſtufen aus dem richtig ſpielenden Kind erwéchſi der freudig arbei
tende Menſch der ſein eigenes Schaffen genießt

Was heiter und ſelig macht und erhält iſt blos Tätigkeit
Die gewöhnlichen Spiele der Kinder bedenten ernſte Tätigkeit in
leichteſtem Flügelkleide

Lufſtige Eckr
Selbſterkenntnis einer Frau Wenn ich noch

einmal zur Welt käme möchte ich ein Mann ſein aber nicht
meiner

Durchſchaut Jn einer kleinen Stadt Fremder Wo
iſt denn der Gaſthof Zum Adler Einheimiſcher Der iſ
gegenüber dem Leihhauſe Fremder Das weiß ich aber

Einheimiſcher Nun warum fragen Sie denn nicht gleich nach
dem Leihhauſe

Schwaches Gedächtnis Komponiſt nach dem Durch
fall ſeiner Operette Wenn ich mich nur erinnern könnte von
wem ich die Muſik geſtohlen hab damit ich von dem Kerl nie mehr
was abſchreib

Zukunftsbild t wrharbir Touriſt ſauf einem ſehr
erklüfteten Berge Was bedeuten denn dieſe Telephonleitungen

hier Führer Wiſſen S die führen in die frequenteſten
S Hten damit die Abgeftürzten gleich um Hilfe telephonieren
önnen
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Die Augen Ratstochter die als Zankeiſen bekannt iſt
Jch würde ja den neuen Aſſeſſor ganz gerne heiraten wenn er nur

nicht ſo kleine Schweinsäuglein hätte Rat Heirat ihn ruhig
S b was der für große Augen machen wird wenn er

ich hat

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 42

Sie S Eis
Richtige Löſungen gingen ein 60 Die Geſamtzahl der Einſenduugen

betrug 62 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von R Küpp Frau Auguſte Reuter Johannes Gött

mann Frih Dietz Karl Möbius Georg Ebert Frau Martha Fucher
Bertha Peter Kurt Wippert Grete Pape R Kunert H Hanſi Artur
Hartnuß Otto Kepſch E Kayka Hermann Suhle Frau Krüger P
Klingner Greichen Franke E Wilke Ernſt Herm Frau Dr E Kiee
mann E Maſt Paul Hühn V Bender Frau Hagemann Gertrud Böge
W Mänecke Frau Martha Kanke Guſtav Bierbrauer Frau Anna Hoff
mann K Schauer Theodora Müller Frau Marta Rietſchel Walter
Schluricke Richard Peißker Paul Kaiſer Käthe Heinold Albert Schurike
L Klewe M Jentzſch Frau Mimi Wipplinger Anna Schütze Fr Goltze
Frau Wipplinger Frau Bertha Hennig

von auswärts H Bernshauſen Helgoland Karl Freygang
Merſeburg Wilhelm Stöber Teutſchentha Oskar Diettrich Wernigerode
Hermann Heye Stumsdorf Zahnarzt Reuter Wilhelmshaven Dobert
Großkugel M Zenker Merſeburg Lina Oertel Bieslau Karl Hund
Ammendorf Frau Anna Laue Jeßnitz Ungenannt Könnern Emma

Bitterfeld Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Frau Anna Zuchols
erzberg

Die Prämie 30 Fahre nach Vackfiſch chens Kaffee
krünzchen von Henriette 6chmidt eleg geb

enifiet auf Gertrnd Böge hier

c Wl0
Rätſel

Die erſte Silbe iſt rund die beiden ſolgenden ſind rund die vierte iſt
rund das Ganze iſt rund und wird gegeſſen Was iſt das

Prämie Gedichte von Adalbert v Chamiſſo eleg geb
Die r erfolgt in der nächſten Sonntag Rummer Löfune ſpäteſtens bis t Donnerstag früh an e

Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Rätſel Löfung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von Teichmann und Feigl
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 38
Dreizüger von K Kondelik
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Unſere Alma
Von Clara Herling

Schluß
Jch hatte für Alma ein Sparkaſſenbuch angelegt und ſie ſparte

mit rührender Treue jeden Groſchen zuſammen umſomehr als ſie
von Haus aus gut und ordentlich war und daher keine

roßen Auslagen für den eigenen Bedarf zu beſtreiten hatte Siee ſich faſt kindiſch über das Sümmchen das da in fetten
chwarzen Buchſtaben und Ziffern in dem Buche verzeichnet ſtand

und konnte Sonntags ganz andächtig mit unverwandtem Blick
davor ſitzen ſtatt ſpazieren zu gehen oder ihre Bekannten zu be
ſuchen Den Götzendienſt duldete ich aber nicht lange ich ſelbſt
nahm das Buch in Verwahrung und ſie erhielt es nur noch wenn
ſie Neugeſpartes dazu eintragen ließ

Mit Walter hatte ſie ſich ſo innig angefreundet daß der kleine
Burſche den ſcheenen Dialett täuſchend nachahmte ja ihn ſchließ
lich faſt immer felbſt verwandte Meinem Manne war das unan
genehm zum Ueberfluß hegte er wahrſcheinlich von der erſten
ſchlafloſen Nacht her einen Widerwillen gegen Alma den er

offen zeigte Sie dagegen ließ es ihn auf ihre Weiſe entgelten
Sie vergaß gar z gern ſeine Sachen zu reinigen auch ſeine
Stiefet waren ſo lange am ſchlechteſten von allen geputzt bis er ſie
ihr eines Morgens ganz fummariſch an den Kopf warf Von da ab
änderte ſie ihr Betragen ja ſie ſuchte ſogar durch allerlei kleine
Aufmerkſamkeiten ſeine gute Meinung zu gewinnen Kam er z B
ſpät aus einer Herrengefellſchaft nack Hauſe ſo war am nächſten
Morgen der Kaffee extra ſtark gekocht und neben der Taſſe des
Hausherrn ſtand ſicher der Aſchenbecher und lagen die Streich
hölzer damit er nur bequem ſeine Zigarre rauchen konnte Das
M machte aber wenig Eindruck auf meinen vielbeſchäftigten

ann
Um meiner fortgeſetzt zunehmenden Zufriedenheit beredten Ausdruck zu verleihen be loß ich ihr einen langgehegten Wunſch als

Weihnachtsfreude zu erfüllen Zu dem Zwecke mußte ſie mit ver
bundenen Augen und mit dicken Handſchuhen an den Händen ver
e Winterjacketts anprobieren von denen ich das ſchönſte
ür ſie erſtand Das war doch mal eine Ueberraſchung

Den Weihnachtsabend pflegten wir im engſten Familienkreiſe
u verleben zu ihm gehörte jedesmal das gerade vorhandene
ienſtmädchen Alma aß alſo mit uns den Weihnachtskarpfen und

tieß auf fröhliche Weihnacht mit uns an Sie war hingeriſſen
Jhre großen Augen wanderten von einem zum andern und als
ſie ſich ſchließlich meinem Manne mit dem Glaſe in der Hand
näherte hielt ſie ſogar eine Rede

Jch danke ſehre ſcheene fir das reizende Schacket und die villen
andern hibſchen Sachen Jch freie mir keniglich dadriber aber
nu bitte ſein Sie auch nich mehr beeſe uff mir ich will Jhnen doch

reganz gewiß wie mein Vater hollen
Der Gatte brummte etwas Unverſtändliches aber er reichte

ihr doch die W und nickte ihr freundlich dabei zu Mir raunte
er leiſe zu Wo in aller Welt hat ſie das nun wieder her

Walter beſuchte ſeit kurzem die Vorſchule zum Gymnaſium an
fangs mußte ihn Alma ſtets hinbegleiten und abholen was ſie ſehr
ern tat Als ich ihr aber einige Zeit nachher 30 Mark als

Vierteljahrsſchulgeld aufzählte das ſie für ihn bezahlen ſollte ver
urſachte ihr das lebhaftes Mißvergnügen

So n kleener Kerl un koſt ſo vill Das ſcheene Geld
Jch hatte es ſeit langem aufgegeben ihr derartige Bemerkungen

als ungehörig zu verbieten ſie fühlte ſich ſo ganz mit uns verwachſen
daß ſie das als ihr gutes Recht betrachtete ſie mußte doch aufunſern Vorteil beba ſein

Aus dem vormals vierſchrötigen ungeſchickten Landmädchen
hatte fich im Laufe der Jahre eine gar ſtattliche dralle Perſönlich
keit entwickekt Jhre zwar einfachen aber gutſitzenden Kleider
waren ſtets ſauber gehalten überhaupt ſchien ihr der Sinn für

igkeit angeboren Arbeiten war ihre Leidenſchaft Oſt mußte ich wehren weil des Guten zu viel tat Se
wären z B wohl alle in unſerm Beſitz befindlichen Metallgegen
e vorzeitig abgenutzt worden hätte ich nicht zuweilen ihrem
ortgeſetzten Putzen Einhalt getan Unter ihren Händen blinkte

und blitzte es überall und mein lieber Mann mokierte ſich manch
mal über diefe holländiſche Sauberkeit

Für den geſelligen Verkehr mit ihresgleichen fehlte Alma da
gegen jede Ankage Ein paarmal hatte ich ſie beinahe mit Gewalt
zu ihrer Couſine meiner früheren Minno geſchickt Aber ſie kam
jedesmal verſtjimmt nach Hauſe

Was ſoll ich bei der Minna Die hat kleene Kinner un niſ
ibrig und von ihrem Willem da kriegt ſe welche nee das paßt
mich nich

Sie hatte ſich während ihrer Dienſtzeit bei mir das nette
Sümmchen von 400 Mark erſpart und trug ſich nun mit allerlei
abenteuerlichen Plänen wie das Geld möglichſt ſchnell und leicht
vermehrt werden könne Jch wehrte ſo viel ich konnte und ſtellte
ihr die Sparkaſſe immer wieder als das für ſie ſicherſte Geld
inſtitut dar Da fand ich ſie eines Tages nach alter Gewohnheit
weinend und jammernd in der Küche vor Teilnehmend fragte ich

nach der Urſache ihres Kummers SMei Bruder will ſich verheiraten un daderzu ſoll ich n mei
Geid borgen mit finf Perzent un nu dauerts mir ſo daß he ſich
unterſch Militär keens ſparen kunne 8Keinen Augenblick kam ihr der Gedanke daß ſie auf dieſe Weiſe
auch ihr ſauer Erſpartes verlieren könne Mit aller Macht mußte
ich ſchließlich darauf dringen daß ſie ſich wenigſtens einen ord
nungsgemäß ausgefertigten Schuldſchein ausſtellen ließ

Jn dieſer Zeit kam eine achtzehnjährige Nichte meines Mannes
zu uns in s Haus die weil früh verwaiſt nun nach beendeter
Penſionszeit mit uns keben ſollte Margot war nach Ausſpruch der
Familie ein reizendes Mädchen Sie ſang unb lachte den gang
Tag und gewann ſich die Herzen iin Fluge Beſonders wandte
Walter mit der Kindern eigenen Voriiebe für alles Neue ganz und
gar ihr zu Er vergaß Kameraden Eltern ja ſeine bis dahin un
erſetzliche Alma wenn er bei der Tante Margot ſein durfte

Auch mich feſſelten die Anmut und der Liebreiz des Mädchens
ohne mich darum gegen ihre Fehler blind zu machen Der Begriff

Ordnung war ihr ein Greuel Daß man bei ſchmutzigem Wetter
die Kleider enger raffen müſſe vergaß ſie ſtets Jhre Kommoden
fächer waren mit den unglaublichſten Sachen vollgeſtopft während
der berechtigte Jnhalt irgendwo zerdrückt und zerknittert in einem
Winkelchen ſein Daſein friſtete Alles das war mir aus verſchie
denen Gründen peinlich Einmal war Margot von Kindheit an
ſehr verwöhnt worden um ihres bedeutenden Vermögens willen
anderſeits ſtand ihre öffentliche Verlobung mit einen gkeichfalls
wohlhabenden jungen Herrn bald in Ausſi t Jch ging deshalbmit wenig Ausſicht auf Erfolg an ihre verſpätete praktiſche Ex
ziehung die ſie mir durchaus nicht leicht machte Es danerte nichtlange ſo kam noch etwas anderes hinzu das ich lange im Stillen
befürchtet hatte Alma machte ſich auf ihre Weiſe über das Fräu
lein luſtig Margot dagegen behandelte das Dienſtmädchen hoch
mütig und verkeßend Kein Tag verging ohne Krieg zwiſchen
Beiden ja die wechſelſeitige Abneigung re ſich ſonderbarer
weiſe noch mit Margots öffentlich erklärter Verlobung

Während ich von jetzt an öfters fünf gerade ſein ließ mochte
ſpäter der junge Ehemann das undankbare Erziehungswert über
nehmen ſchien Alma gewillt zu ſein nun ihrerſeits für Margote
Ordnungsliebe einzuſtehen Aber auch ſie erreichte nichts das Auf
räumen ließ ſich Prinzeßchen gern gefallen und für Stichelreden
hatte ſie nur Lachen und Achſelzucken Was bedeutete wohl ſolch

einfaches Mädchen für ſie vAber auch Alma war plötzlich wie verwandelt Eines Ta
erſchien ſie mit einer großen kahlen Stelle auf dem Kopfe
dem Verſuche zierliche Löckchen zu brennen hatte ſie ihr reiches
aber ſchlichtes Haar gründlich verſengt Sie begann ſich wil

Ordnung und Nett
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allerlei nichtigem Tand und Kram möglichſt bunt und geſchmacklos
u bebängen und vertat damit eine Menge Geld Ueberhaupr ſchien
ie konm noch an Sparen zu denken Jm Arbeiten lonnte ſie ſich
u ar nicht genug tun ſie ſchaffte emſig bis in die ſinkende

acht hinein während ſie morgen kaum von der Stelle kam ja
ſogar des Antreibens bedurfte was früher als etwas Unerhöries
gegolten hatte Das war alles recht gut geeignet mir die Zaune
u verderben doch mühte ich mich eine Art von geiſtiger KinderFran it darin zu ſehen die mit der Zeit überſtanden ſein würde

ieder einmal ſtand Weihnachten vor der Tür Jch war
beſchäftigt allerhand kleines Backwerk dazu fertig zu ſtellen Alma
half dabei gegen ihre Gewohnheit ſchweigend und in ſich gekehrt
doch mit immer zunehmender Unruhe Auf einmal fuhr ſie empor
wie von einem plötzlichen Entſchluſſe getrieben

Ach knädche Frau ich wollte s Jhnen man vor Weihnachten
ſagen daß ich als wie zu Oſtern gehen wulle Dabei fing ſie
bitterlich zu ſchluchzen an

Erſtaunt hielt ich mit der Arbeit inne
Soll S daß Du mir für Oſtern kündigen willſtEin energiſches Kopfnicken diente ihr als Antwort

sſeſt Du Dich ſchon nach einem anderen Dienſt umgetan
Eln gleich kräftiges Kopfſchütteln
Warnum ſagſt Du mir s denn ſchon heute Das hatte doch

Zeit bis Neujahr
Nee nee Sie geben mich immer ſo n ſcheenen Weihnachten

un das wäre ſchlecht von mich wenn ich denn glei dadruf kindigen
täte Da ſage ich s lieber vorher

So Ja wenn es Dir nicht mehr bei uns gefällt und Du
meinſt Dich verbeſſern zu können will ich Dir durchaus nicht im

Wege ſein obſchon ich meinte Du würdeſt gewiß einmal bis zu
Deiner Verheiratung bei mir bleiben

Ein erneutes ſtärkeres Schluchzen folgte Sonſt war nichts
aus ihr herauszubringen Jch ließ deshalb die Sache auf ſich be
ruhen Vielleicht war es auch beſſer ſo Wenigſtens hörten dann

ie ewigen Reibereien mit Margot auf unter denen jetzt die ganze
Familie litt Selbſtverſtändlich blieb die voreilige Kündgung ohne
Einfluß auf den ſcheenen Weihnachten Alma ſchien ſich auch recht
herzlich zu freuen war aber durchaus nicht zu bewegen an der
Familienfeier des Heiligen Abends teilzunehmen ſie verzehrte
vielmehr draußen in der Küche ganz allein ihr Abendeſſen

Allerlei geſellſchaftliche Verpflichtungen größtenteils durch Las
Brautpar verurſacht ließen diesmal den Winter noch ſchneller ver
ſtreichen als ſonſt Ehe ich mich deſſen verſah war der Frühling
gekommen und mit ihm verließ Alma unſer Haus Ter Abſchied
war ſehr tränenreich Das Mädchen zerfloß beinahe vor Weh
Es ſchien als habe ſie noch irgend etwas auf dem Herzen das ſie
mir gern anvertraut hätte aber da Margot anweſend war ſo fürch
tete ſie wohl deren Spott und ſchwieg Gerade als ſie in die unten
haltende Droſchke ſteigen wollte um wegzuſahren kam Margots
Bräutigam auf der Straße daher der wie immer Alma freundlich
grüßte Jch ſah vom Fenſter aus wie ſie über und über rot wurde
ihm die Hand reichte und die ſeinige ſo herzhaft drückte und
ſchüttelte als wollte ſie ſie gar nicht wieder los laſſen

Ich dächte Du könnteſt auch etwas beſſeres tun als auf der
Straße eine feierliche Lebewohlſzene mit Tantens alberner Alma
ren herrſchte die Braut ihren Verlobten an als er ein
Liedchen trällernd ins Zimmer trat

Mir bangte vor ſeiner Autwort aber was tat er Nachdem
er mich pflichtſchuldigſt begrüßt ſtellte er ſich lachend vor die
Empörie

Eiferſüchtig Schätzchen Komm das muß mit Küſſen be
ſtraft werden

ich überkam s wie eine plötzliche Erleuchtung aber ich ver
warf ſofort den Gedanken als unſinnig

Einige Zeit darauf an meinem Geburtstag erſchien Alma
mit einem Blumentopf zum Gratulieren Aber wie ſah das Mäd
chen aus Bleich vergrämt ſchien es um Jahre gealtert

Doran ſein Sie auch mit ſchuld knädche Frau entgegnete ſie
auf meine teilnehmenden Fragen Jch konnte wohl bei Sie
bleiben

Aber Alma Sie hatten doch gekündigt
Sähn Se woll nu ſiezen Se mir voch noch aber dadraus werd

niſcht Bitte nennen Se mir Du Knädche Frau konnte wohl
ſagen Alma Du gehſt nich ich verbiete mich das Du bleibſt
ich hatte ja nur dadruff gewartet Jch diene voch nich mehr nee
s iſcht niſcht die Leite wollen mich meinen Mund verbieten Da
gehe ich lieber zu Hauſe un lerne s Schneidern

GHeſagt getan Von jetzt an hörte ich nur noch bei beſonderen
Gelegenheiten von Alma Sie ließ keinen unſerer Geburtstage
lein ſonſtiges Feſt vorübergehen ohne einen Gruß oder ein paar
Blumen wie ſie in dem ländlichen Gärtchen ihrer Mutter wuchſen
zu ſpenden

Nur Margots Hochzeit ſchien ſie vergeſſen zu haben denn ſie
verſäumte jede Aufmerkſamkeit Trotzdem war es mir einen
Augenblick kang als ſähe ich ihr wohlbekanntes Geſicht mit den
großen Augen begierig auf das Vrautpaar in der Kirche ſtarren
on Wieder waren einige Jahre verſtrichen als eines Tages mein
Mann die Nachricht nach Hauſe brachte er ſei recht weit verſetzt
worden allerdings in eine bedeutend beſſere Siellung Jn ganz
neue Verhältniſſe unter völlig fremde Menſchen zu kommen
dünkte mich unſäglich ſchwer Dazu der beſchwerliche Umzug

Jch fragte meine Dienſtboten ich hielt jetzt zwei Mädchenob ſie wohl mitkommen würden Aber von eiben erhielt ich die

befürchtete Antwort Wenn es nicht ſo weit wäre
Es gab viel zu tun Gratulanten ſtellten ſich ein um zur Be
förderung Glück zu wünſchen Beſuche mußten h und emp
fangen werden ſo daß ich vor der Hand gar nicht an mein Haus
weſen denken konnte Endlich aber doch und da fiel mir Alma ein
Sie würde gewiß mit uns gehen wenigſtens für einige Zeit da
Margot verheiratet und Walter nur allein zu Hauſe war J
ſchrieb ihr alſo ein paar Zeilen Aber Tage verſtrichen ohne daß
ich Antwort erhielt trotzdem ihr Dorf mit der Bahn in einer
Viertelſtunde zu erreichen war

Endlich lag unter den Poſtſachen ein Brief mit dem Stempel
ihres heimatlichen Dorfes

Voller Erwartung öffnete ich ihn es kam wieder anders als
ich gehofft Almas Mutter ſchrieb ihre Tochter ſei ſchwer an
Lungenentzündung erkrankt Sie hätten noch immer auf Beſſe
rung gehofft und deshalb nicht geſchrieben nun aber bäte ſie mich
Alma noch zu beſuchen es würde wohl deren letzte Bitte an mich
tein

Eilig packte ich ein paar Flaſchen Wein ein pflückte ein
Schneeglöckchenſträußchen es war ja Frühling und fuhr mit
dem nächſten Zuge nach der kleinen Station

Ein paar Kinder brachten mich zu dem Häuschen in dem AlmasMutter wohnte Ländlich enjach blinkte auch hier alles in wohl

tnender Sauberkeit Als ich an Almas Bett trat zeigte mir der
erſte Blick daß ich eine Sterbende vor mir hatte Sie freute ſich
wie ein Kind daß ich gekommen war und wurde nicht müde die
i Frühlingsblumen durch die heißen Finger liebkoſend gleiten
zu laſſen

Als ihre Mutter einmal hinaus ging packte mich Alma plötzlich
am Arm und fragte mit heiſerer Stimme Wie geht s Fräulein
Margot ich meine der jungen Frau und und ihrem Manne
Dabei hingen ihre Augen wie gebannt an mir als hänge von
meiner Antwort Ruhe und Friede für ſie ab

Jnſtinktiv fühlte ich wie ein Schatten über mein Geſicht zog
denn es war mir immer unangenehm wenn mich jemand nach den
beiden fragte und nun vollends hier wo ich Farbe bekennen mußte
Sollte ich ſagen Margot hat nicht gehglten was ſie anfangs ver
ſprach ſie iſt eine eitle oberflächliche Modedame geworden die für
alle Männer die Liebenswürdige ſpielt und nur ihren eigenen
guten Mann vernachläſſigt Mit Blitzesſchnelle zog das Bild
dieſer ganzen unglücklichen Ehe an meinen geiſtigen Augen vor
über unterdeſſen aber hatte der Mund automatenhaft ſchon die ſo
gewohnte Antwort gegeben Danke beide ſind geſund und munter

Auf Almas Geſicht erſchien ein ſorgenvoller Ausdruck
Jſt denn Fräulein Margot ihrem Manne recht gut fragte

ſie ängſtlich geſpannt
Jn mir begann es zu dämmern Armes Menſchenherz wie

wunderbar ſind die Fügungen die du zu tragen haſt Schranken
los blind überkommt das höchſte hehre Gefühl den Menſchen ohne
nach Stand nach Bildung nach Religion kurz nach dem allen zu
fragen was ſonſt beſtimmend trennend im Leben wirkt Die
Liebe iſt größer denn alles

Leiſe ſtrich ich ihr über ihr eingefallenes Geſicht
Auf ihre Weiſe glaube ich ſicher daß Margot ihren Mann lieb

hat entgegnete ich vorſichtig
Jch will Sie was ſagen Sie lachen mir ja nich aus ich bin

ihm gut geweſen Deſſertwegen bin ooch furt denn ich konnte
das nich mehr aushalten die zweie zuſammen zu ſehen Er war
immer ſo gut und freindlich zu mich da hatte ich Angſt er mochte
es merken nun is alles gut

Ein tiefer Seufzer ſtieg aus ihrer röchelnden Bruſt auf Leiſe
ſtrich ich ihr das Haar aus der Stirn ſie faßte meine Hand und
drückte ſie Wir ſchwiegen beide

Nach einer Weile fing ſie wieder an Nu hätt ich noch ane
große Bitte an Sie Dabei krabbelte ſie lange unter dem Kiſſenherum bis ſie ein zuſammengefaltetes Papier hervorzug es war

der Schuldſchein den ihr einſt der Bruder anf mein Drängen aus
ſtellen mußte

Nämlich was mei Bruder is fuhr ſie mühſam ſort dem
geht s nich agut un da wolle ich Sie bitten Sie mechten n doch
ſchreiben daß ich n das Geld ſchenke

Dabei zerriß ſie den Schuldſchein in ganz kleine Stückchen
Aber Mächen was machſt De denne rief die alte Fran ent

ſeizt als ſie eben hereintrat und die Papierfetzen gewahrte
Jch erklärte ihr ſo gut und ſchlecht ich s vermochte Almas brave
Handlungsweiſe

Murrend ſchüttelte ſie den Kopf augenſcheinlich beſtanden
bäueriſche Habſucht und Liebe zu der Sterbenden einen harten
Kampf miteinander in ihrem Jnnern

Als aber Alma jetzt mit zunehmender Schwäche ſagte Mutter
vor mei Begrabe habe ich geſpart Da im Schranke im abge
ſchnitienen Strumpfe liegt fuhr ſie auf

Meinswegen mach was du willſt mich ſoll s recht ſin nur
von ſo was redt ni nichs Und lant anufſchluchzend barg ſie das
Geſicht in der Schürze Auf einen bittenden Blick Almas brachte
ſie mir Tinte und Feder herbei auch einen Briefbogen und Kuvert
beides mit bunten Blumen fand ſich vor So ſchrieb ich nach der
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Kronken Wunſch und dieſe ſetzte mit zitternder Hand ihren Namen
darunter

Das war ihr letztes Werk auf Erden denn der nächſte Morgen
fand ſie ruhig dem großen Tage entgegenſchlnmmernd an dem
unſer innerſtes Denken und Fühlen wird offenbar werden

Modeſorgen
Berlin Zum erſten Male ſeit langen Jahren regt ſich

in uns ſo verrät die Modenwelt in ihrer neueſten Nummer
vieder ein Gefühl der Unbotmäßigkeit gegenüber den Geboten

unſerer Herrſcherin der allgewaltigen Mode Denn wir können
unſere Schöpfungen nicht mehr in Einklang bringen mit den Wün
ſchen unſerer Leſerinnen die ſich gegen viele Extravaganzen der
Wintermode auflehnen

Die Modenzeitungen können heute viel beſſer wie in früheren
Zeiten die Stimmung des Publikums gegenüber der Mode beur
jeilen durch die Neuerung die ſie durch Schaffung ihrer Aus
kunftsſalons getroffen haben ſind ſie in perſönliche Verbindung
zum mindeſten mit ihren Berliner Leſerinnen getreten Hier ſiken
die Damen gemütlich um den Rieſentiſch mit den klugen Büchern
in denen ſorgfältig rubriziert all das vereinigt iſt was die Blätter
an Modellen jeder Art bieten Fräulein ich möchte einen Tail
lenſchnitt mit eingeſetzten Aermeln die Kinomoform mag ich gar
nicht leiden Und einen hübſchen Faltenrock dazn Jch finde ja
gar nichts bei JhnenJa gnädige Frau da müſſen Sie ſchon etwas weiter zurück
bläitern die neueſten Modelle zeigen alle Kimonoſchnitt und glatte
enge Röcke Und das Fräulein ſindet tatſächlich nach langem
Suchen ein Modell aus einer Frühjahrsnummer das die gewünſchte

Schnittform aufweiſt rRNein das iſt mir zu altmodiſch da geben Sie mir lieber doch
S engen Rock aber 2,10 Meter weit muß er ſein beſtimmt die
Dame

Die Redaktion wird dann wiederum von der oft ratloſen Ver
käuferin gebeten doch den Wünſchen ihrer Kundinnen entſprechend
weitere Röcke zu bringen
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Fig Iu 2 Zwei moderne elegante Fig 3 Ballkeid mit ſcharf
Kleider grünem Chiffon Ueberkleid

und neuer Schärpe

Was tun Hier werden nus täglich enger werdende Röcke vor
gelegt als Allerneneſtes und daneben kommen fortlanſend die
Wünſche der Leſerinnen nach Rockſchnitten nicht unter 2 Meter
Weite Zwei Meter weite Röcke Das erſcheint der Modedame
als ein völlig überflülſiges Maß von Weite weil ſie ſich längſt von
der veralteten Anſicht emanzipiert hat daß ein Kleiderrock einen
Faltenwurf aufweiſen müſſe Für eine glatt den Unterkörper um
ſpannende Röhre genügt ja ſchon ein noch viel geringerer Umfang
als zwei Meter Und wenn man nicht ſchreiten kann ſo trippelt
man und wenn auch dies nicht möglich iſt ſo gibt es ein ganz vor

Schnilte zu dieſen Abbildungen liefert das Schuittmuſteratelier
der Modenwelt Berlin W 35 Lützowſtraße 84 zum Preiſe von
60 Pfg ſür den einzelnen Schnitt Rock oder Taille Modenwelt
Abonnentinnen erhalten ihn für 25 Pfg portoſrei
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ügliches Mittel den Füßen eiwas Bewegungsfreiheit zu ſchaffen
Hlan rundet den Rockrand vorn und hinten ſtark nach oben aus das

gibt eine völlig neuartige Form und iſt tatſächlich die einzige Mög
lichkeit den Rock zu erweitern ohne daß er ſeine gewünſchte Falten
loſigkeit einzubüßen braucht

Uebrigens zum Tanzkleid der jungen Damen iſt der kurze Rock
unter 2 Meter Weite gar nicht ſo übel Die Probe hat ergeben
daß man in 140 Zentimeter weitem Rock noch recht bequem und

graziös tanzen kann ja daß der faltenloſe Rock ſogar weniger
hindert als der vorjährige weitere lange und ungefütterte in den
man ſich ſo leicht verwickeln konnte

Die hübſchen Ballkleider der heutigen Mode laſſen erkennen
daß die neue japaniſche Moderichtung e für die dufti
gen und koſtbaren Seidengewebe der Geſellſchaftstoiletten als für
die ſchlichten Straßen oder Hauskleider erſcheint Jm ſtrahlenden
Licht des Ballſagles werden die gleißenden bunten Seidengewän
der mit der diskreten Verſchleierung und den vielfarbigen Sticke
reien ihre größten Triumphe feiern

Die Toiletten werden noch immer vielfach aus zweierlei Ge
weben kombiniert Vor allem ſpielt Sammet bei unſeren Winter
roben eine hervorragende Rolle Poiret der neue und jo viel
beſprochene Couturier in Paris bei welchem man beinahe ein Bitt
geſuch einreichen muß um ſeine Schöpfungen anſchauen und laufen
zu dürfen der einen Kunden nur nach vorhergehender Verabredung
empfängt hat einige höchſt aparte Modelle aus alten indiſchen
Schals und Sammet zuſammengeſtellt der Rock iſt aus geſchmeidi
gem Sammet velours friſſon velours mouſſeline gefertigt dem
ie hohe Bordüre des Schals als Abſchluß dient die Taille er

ſcheint aus Schalſtoff und Sammet in verſchiedenen Anordnungen
zuſammenkombiniert Paquin bringt der ſchon in der vorigen
Saiſon ausgeſprochenen Tendenz tren bleibend die ſehr verkürzte
Taillenlinie
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Fig 4 Fächer mit Tülkidurchzug und Perlen
Muftervorzeichnung auf Kattun liefert unſer Muſter

ze henatelier für 77 Pſo 90 b Breite 15 em

Der Fächer ſpielt beim Ballkleid zwar nicht mehr die Rolle wie
früher und namentlich die Jugend lehnt ihn gern ab aber bei allen
älteren Damen iſt er noch wie vor beliebt Darum wird auch der
abgebildete der Modenwelt entnommene Fächer gewiß gern als

achtsgeſchentk von den geſchickten Leſerinnen nachgearbeilet
werden

Neue alte Wege für s Kinderſpiel
Von Adele Schreiber

Nachdruck verboten
Seit kurzem erſt hat ſich die Erkenntnis durchgerungen von der

Unentbehrlichkeit des Spieles für die ſeeliſche und geiſtige Entwick
fung des Kindes Die veränderte Auſſaſſung von Spiel und Spiel
zeug trägt auch der neuen Lehre von der lindlichen Jndividualität
Rechnung Endlich wird damit gebrochen ſelbſt das Spiel in das
Prokruſtesbett des Normalmaßes einzupreſſen man beginnt zu
verſtehen daß es Fehler der Erwachſenen waren dem Kinde ſer
tiges Spielzeug langweilige Marktware zu geben das ihm nur
ein Vergnügen übrig ließ das Zerſtören Wie ſieht das Din
wohl innen aus dieſe Frage beſchäftigt jedes intelligente Kin
angeſichts des ſertigen Spielzengs und die Freunde des Kindes am
Auseinandernehmen iſt kein Zerſtörungstricb ſondern ein falſch
verſtandener Forſcher und Schafſensdrang Darum gebt den
Kindern Rohmaterial laßt ſie ihre eigenen Bildhauer und Maler
Architekten und Techniker ſein Seht zu wie vielſeitigen Hand
werkern ſie ſich entwickeln wie unerſchöpflich ihr Erfindungsgeiſt
ihre dichteriſche Phantaſie arbeitet Durch ihre eigene Tätigkeit
erfaſſen ſie den Wert praktiſcher Arbeit lernen Achtung vor dem
Handwerk und ſeiner Kunſt Das Schaffen in der Kinderſtube iſt
der erſte Grundſtein zum Wiederanfblühen der ſo lange vernach
läſſigten Kunſt im Hauſe

Frennde pädagogiſcher Reform haben gemeinſam mit Vertretern
er Unterrichtsbehörde und dem Vorſtand der Volksheilſtätten vom

Roten Kreuz denen der Ertrag der Veranſtaltung zufließt eine
lusſtellung im Berliner Warenhanſe Hermann Tieh eröffnet

unter dem Titel Spielzeug aus eigener Hand Von dieſem Unter
nehmen geht eine Fülle pädagogiſcher und künſtleriſcher Anregungen
für Erwachſene und Kinder aus Beſonders auffallend iſt es wie
mit den einfachſten Mitteln die von der Natur geliefert werden
aus den unſcheinbarſten ſonſt achtlos fortgeworfenen täglichen
Gebrauchzartikeln das reizvollſte Spielzeug gefertigt wurde Nuß
ſchale Tanncnzapſen Eichel Zicerkürbis Roßkaſtanie Bohne
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